
 
Stadt Burglengenfeld 
Marktplatz 2 – 6 
93133 Burglengenfeld 
  
 

 

 

Niederschrift  

über die  

28. Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 

der Stadt Burglengenfeld 

 
 

Sitzungstermin: Donnerstag, 02.03.2017 

Sitzungsort/-raum: im Besprechungszimmer I, Zimmer Nr. 15 

Beginn: 18:00 Uhr 

Ende: 19:22 Uhr 

 
 
 
Zur heutigen Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses wurden von 2. 
Bürgermeister Bernhard Krebs sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen. Zu 
Beginn der Sitzung waren Bürgermeister Thomas Gesche als Vorsitzender und 6 der 
7 Mitglieder des Ausschusses anwesend.  
Stadtrat Hans Glatzl und Stadträtin Dr. Bernet waren entschuldigt. 
 
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss war beschlussfähig, da sämtliche Mit-
glieder ordnungsgemäß geladen waren und die Mehrheit anwesend und stimmbe-
rechtigt war. 
 
Zeitpunkt und Ort der öffentlichen Sitzung wurden unter Angabe der Tagesordnung 
ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Zu Beginn der Sitzung wies Bürgermeister Thomas Gesche darauf hin, dass die Ta-
gesordnungspunkte 4 und 5 der nichtöffentlichen Sitzung abgesetzt werden, da hier 
die Unterlagen noch nicht vollständig seien.  
 
Zahlreiche eingegangene Anträge könne man aufgrund der Unvollständigkeit des 
Gremiums nicht auf die Tagesordnung aufnehmen, würden aber unter Informationen 
dem Ausschuss vorgestellt und in der Sitzung des Stadtrates am 08.03.2017 behan-
delt. 
 
Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwendungen vorgebracht.  
 
Stadtrat Albin Schreiner stellte zwei Anträge zur Geschäftsordnung: 
 
Tagesordnungspunkt 2.2 – Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung 
des Bebauungsplanes „Augustenhof II Teil A + B“ – Erörterung und Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen, Anregungen und Bedenken – Satzungsbeschluss 
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Hier soll keine Empfehlung an den Stadtrat abgegeben werden, der Tagesordnungs-
punkt soll ohne Beschluss bleiben. Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Tagesordnungspunkt 6, nichtöffentliche Sitzung –Hier soll keine Empfehlung an 
den Stadtrat abgegeben werden, der Tagesordnungspunkt soll ohne Beschluss blei-
ben. Dies wurde einstimmig beschlossen. 
 
Vor Beginn der Sitzung übergab Stadtrat Karl Deschl an Bürgermeister Thomas Ge-
sche, die Verwaltung und alle Stadträte ein Schreiben der Freien Wähler Land, das 
Bürgermeister Thomas Gesche kurz unter dem Tagesordnungspunkt 4 – Anfragen 
und Informationen erörterte. 
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Teilnehmerverzeichnis 
 
 
Anwesend waren: 
 
Funktion  
Name, Vorname Bemerkung 

1. Bürgermeister:  

Gesche, Thomas  1. Bürgermeister  

Ausschussmitglieder:  

Bösl, Sebastian  Stadtrat  

Deschl, Karl  Stadtrat  

Glatzl, Hans  Stadtrat entschuldigt 

Gruber, Josef  3. Bürgermeister  

Hofmann, Thomas  Stadtrat  

Lorenz, Theo  Stadtrat entschuldigt 

Wein, Peter  Stadtrat  

1. stellv. Ausschussmitglieder:  

Bernet, Christina Dr.  Stadträtin entschuldigt 

2. stellv. Ausschussmitglieder:  

Schreiner, Albin  Stadtrat in Vertretung für SR Theo Lorenz 

Verwaltung:  

Haneder, Franz Stadtbaumeister  Leiter Stadtbauamt  

Schneeberger, Gerhard VAR  Bauverwaltung  

Wittmann, Thomas VOAR  Leiter Hauptamt  

Schriftführerin:  

Faltermeier, Susanne  Verwaltungsangestellte  

 
 
Nicht anwesend waren: 
 
Funktion  
Name, Vorname Bemerkung 

Glatzl, Hans  Stadtrat entschuldigt 

Lorenz, Theo  Stadtrat entschuldigt 

Bernet, Christina Dr.  Stadträtin entschuldigt 
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Tagesordnung 
 

A) Öffentliche Sitzung: 

  
1. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 

18.01.2017 
  
2. Bauleitplanung - Flächennutzungsplan, Bebauungsplan 

 2.1 Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß §13a BauGB - "WA 
Altersgerechtes Wohnen am Stadtpark Burglengenfeld" - Erörterung 
und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen, Anregungen und  
Bedenken - Billigungsbeschluss - Empfehlung an den Stadtrat 

 2.2 Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Be-
bauungsplanes "Augustenhof II Teil A + B" - Erörterung und Abwä-
gung der eingegangenen Stellungnahmen, Anregungen und Bedenken - 
Satzungsbeschluss - Empfehlung an den Stadtrat       ohne Beschluss 

 2.3 4. Änderung des Bebauungsplanes "Augustenhof Südhang BA I" - 
Empfehlung an den Stadtrat 

 2.4 Beteiligung als Nachbargemeinde gemäß §4 Abs. 2 BauGB - Bebau-
ungsplan der  Innenentwicklung nach §13a BauGB "Wohnanlage an 
der Ganghoferstraße" in Teublitz - Empfehlung an den Stadtrat 

  
3. Städtebaulicher Denkmalschutz - Sanierung des ehem. Gefäng-

nisturms/Fronfeste, Fronfestgasse 5, 93133 Burglengenfeld - Vergabe der 
Tragwerksplanung, Bestandsaufnahme und Schadenskartierung sowie 
Brandschutznachweis - Empfehlung an den Stadtrat 

  
4. Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bürgermeisters 
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Protokol l  
 
 

A) Öffentliche Sitzung: 

Beschluss 
 

Nr.:285 
 

Gegenstand: Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung 
vom 18.01.2017 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 6 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschusses 
vom 18.01.2017 wurde den Ausschussmitgliedern vorab zugestellt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Bau-, Umwelt- und Ver-
kehrsausschusses vom 18.01.2017 wird genehmigt. 
 
 
  
 
  
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:286 
 

Gegenstand: Bebauungsplan der Innenentwicklung gemäß §13a BauGB - "WA 
Altersgerechtes Wohnen am Stadtpark Burglengenfeld" - Erörterung 
und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen, Anregungen 
und  Bedenken - Billigungsbeschluss - Empfehlung an den Stadtrat 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 6 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Der BRK-Kreisverband plant auf dem Grundstück FlNr. 1497 der Gemarkung Burg-
lengenfeld, südöstlich des BRK-Seniorenheimes, eine Wohnanlage für altersgerech-
tes Wohnen direkt im Anschluss an der Parkanlage „Galgenberg“. 

Diese Wohnanlage dient der Ergänzung von Seniorenheimen für ältere Bürger, die 
noch keine dauerhafte Betreuung in Anspruch nehmen müssen, aber zum Teil die 
Einrichtung des BRK-Seniorenheimes für beispielsweise Arztbesuch, Friseur, Ver-
pflegung in der Kantine, diverse Unterhaltungsveranstaltungen, etc. nutzen möchten.  

Auch die Nähe zur Parkanlage „Galgenberg“ ist für die Senioren eine günstige An-
bindung an eine attraktive Erholungsstätte inmitten der Stadt. Die Lage in zweiter 
Reihe in unmittelbarer Nähe zur Parkanlage „Galgenberg“ und zur Innenstadt stellt 
einen sehr attraktiven Standort für eine Wohnbebauung für noch aktive ältere Men-
schen dar. Ebenso entspricht diese Nachverdichtung und Bebauung einer Brachflä-
che im innerstädtischen Bereich dem Ziel der Landesplanung, vorrangig die Potentia-
le der Innenentwicklung voranzutreiben und die Nachverdichtung zu fördern. Mit die-
ser verdichteten Bauweise wird dem Grundsatz des Landesentwicklungsprogramms, 
mit Grund und Boden sparsam umzugehen, Rechnung getragen. 

Die Umgebung ist von Wohngebäuden mit bis zu zwei Geschossen und ausgebau-
tem Dachgeschoss geprägt. Nördlich der Planungsfläche befindet sich das beste-
hende Gebäude des BRK Seniorenheimes. Hierbei handelt es sich um ein- bis zu 
fünfgeschossiges Gebäude mit Sattel- und Tonnendach.  

Das Baugebiet besteht aus einem großen Baufenster, welches bezugnehmend auf 
die Höhensituation in drei Abschnitte unterteilt wird. Diese Dreiteilung dient nach An-
gabe des Antragstellers dazu, die jeweiligen Höhenbezugspunkte für das von Wes-
ten nach Osten ansteigenden Gelände zu definieren und somit eine verträgliche Be-
bauung festzusetzen.  

Hier ist die Errichtung von drei langgestreckten Riegeln in der Grundstückshauptrich-
tung geplant. Zusätzlich wird ein Baufenster für Garagen, Gemeinschaftsanlagen, 
Stellplätzen und Nebenanlagen festgesetzt. Durch die entsprechenden Festsetzun-
gen für Pflanzungen und dem Erhalt von bestehenden Bäumen mit dem entspre-
chenden Abstand des Baufensters zu der im Westen, Süden und Norden angren-
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zenden Wohnbebauung, wird die Einbindung der möglichen Baukubatur sicherge-
stellt. 

Nach Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit 
kann nun der aktualisierte Bebauungsplan nach Abwägung aller Stellungnahmen und 
Bürgereinwendungen gebilligt werden. Das förmliche Beteiligungsverfahren soll das 
Bauleitverfahren für diesen Bebauungsplan zum Abschluss bringen. 

 
 
Beschluss: 
 
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die eingegange-
nen Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange und der Bürger, auf der Grund-
lage der nach Abwägung von der Stadtverwaltung verfassten Stellungahmen, zum 
Beschluss zu erheben. Der aktualisierte Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. 
§ 13a BauGB mit integrierter Grünordnung „WA Altersgerechtes Wohnen am Stadt-
park Burglengenfeld“ auf Grundlage der Planung des Büros Jocham + Kellhuber vom 
02.03.2017 wird gebilligt.  
 
 
  
Abstimmungsergebnis: 
 
Gegen 1 Stimme. 
 
 
Anlage 1 am Ende des Protokolls: 
 

 Einwand Dres. Buresch 

 Bedenken/Einwände Bürger 

 Stellungnahmen Träger öffentlicher Belange 
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Gegenstand: Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebau-
ungsplanes "Augustenhof II Teil A + B" - Erörterung und Abwägung 
der eingegangenen Stellungnahmen, Anregungen und Bedenken - 
Satzungsbeschluss - Empfehlung an den Stadtrat 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 6 der 7 Gremien-
mitglieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand 
stimmberechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 
 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Durch die Ausweisung von insgesamt 4,1235 ha Netto-Baulandflächen im Neubaugebiet 
„Augustenhof II Teil A + B“ kann der hohe Wohnraumbedarf an Ein- und Zweifamilien-
wohnhäusern gedeckt werden und bietet daher die Möglichkeit, der starken Nachfrage 
von Bauwilligen entgegenzutreten. Außerdem stellt die Bebauung eine sinnvolle städte-
bauliche Abrundung an den Stadtgrenzen dar. 
 
In der Sitzung vom 27.01.2016 wurde vom Stadtrat beschlossen, den Bebauungsplan 
„Augustenhof II Teil A + B“ aufzustellen und im Parallelverfahren den Flächennutzungs-
plan zu ändern. Dem Vorhabensträger wurde aufgetragen, ein Konzept über ein ökologi-
sches Baugebiet vorzulegen, bevor weitere Schritte im Bauleitverfahren unternommen 
werden. In der Stadtratssitzung vom 28.09.2016 wurde das Energiekonzept durch das 
Büro IFE Amberg - Institut für Energietechnik - vorgestellt. Der Stadtrat hat daraufhin 
beschlossen, eine zentrale Wärmeversorgung auf der Basis erneuerbarer Energien für 
das Baugebiet „Augustenhof Teil A und B“ nicht weiter zu verfolgen. 
 
Im förmlichen Beteiligungsverfahren wurden von Seiten der Behörden keine unüber-
windbaren Stellungnahmen eingereicht. Die kritischen Einwendungen des Heimatpfle-
gers Günther Plößl, der Stadt Teublitz sowie Bürgereinwendungen der Familien Seidl, 
Ott und Stierstorfer konnten abgewogen werden (siehe Stellungnahme der Verwaltung 
zur Abwägung). 
 
 
Zum Abschluss des Bauleitverfahrens müssen folgende Beschlüsse gefasst werden: 
 

1. Erörterung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen der Träger öffent-
licher Belange und der Bürger gem. § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2 BauGB 

2. Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Augustenhof II Teil A + B“ 
3. Feststellungsbeschluss zur Änderung des Flächennutzungsplanes 
4. Vorlage der Änderung des Flächennutzungsplanes beim Landratsamt Schwandorf 

zur Genehmigung 
 
Antrag zur Geschäftsordnung zur SR Albin Schreiner: 
 
Tagesordnungspunkt 2.2 wird zurückgestellt und keine Empfehlung an den Stadtrat aus-
gesprochen. 
 
Dies wurde einstimmig beschlossen.
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Beschluss 
 

Nr.:287 
 

Gegenstand: 4. Änderung des Bebauungsplanes "Augustenhof Südhang BA I" - 
Empfehlung an den Stadtrat 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 6 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Damit den heutigen Bedürfnissen der Bauwerber Rechnung getragen werden kann, 
soll im Änderungsverfahren geregelt werden, dass der Gebäudetyp 3 (E+1, SD, ZD, 
WD und Garage) für den gesamten Bauabschnitt I des Neubaugebiets „Augustenhof 
– Südhang“ gelten soll. Bislang galt der Gebäudetyp 3 nur für die Parzellen 18, 25, 
26, 27, 28, 60, 61, 62, 63 und 64. In der Vergangenheit wurden bereits mehrere Än-
derungsbeschlüsse für einzelne Parzellen gefasst und somit diese Eingrenzung be-
reits aufgeweicht. 
 
Im vereinfachten Änderungsverfahren sollen auf Grundlage des rechtsgültigen Be-
bauungsplans „Augustenhof Südhang“ vom 13.05.2004, geändert am 22.07.2004, 
27.09.2004 und 15.02.2005 folgende Festsetzungen geändert werden: 
 
Das Regelbeispiel Gebäudetyp 3 (E+1, SD, ZD, WD und Garage) soll für den gesam-
ten Bauabschnitt I gelten. 

 
Es wurden bereits gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB die Öffentlichkeit und Trä-
ger öffentlicher Belange beteiligt. Es sind hierzu keine negativen Stellungnahmen 
eingegangen. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, die 4. Änderung 
des Bebauungsplans „Augustenhof – Südhang BA I“ bezüglich der inhaltlichen Ände-
rungen der Festsetzung, dass der als Regelbeispiel aufgeführte Gebäudetyp 3 (E+1, 
SD, ZD, WD und Garage) für den gesamten Bauabschnitt I gelten soll, zur Satzung 
zu erheben. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:288 
 

Gegenstand: Beteiligung als Nachbargemeinde gemäß §4 Abs. 2 BauGB - Be-
bauungsplan der  Innenentwicklung nach §13a BauGB "Wohnanlage 
an der Ganghoferstraße" in Teublitz - Empfehlung an den Stadtrat 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 6 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Der Stadtrat der Stadt Teublitz hat in seiner Sitzung am 24.11.2016 beschlossen, 
den Bebauungsplan „Wohnanlage an der Ganghoferstraße“ im vereinfachten Verfah-
ren aufzustellen und beteiligt nun die Stadt Burglengenfeld als Nachbargemeinde 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB. 
 
Es sollen nördlich und südlich der Ganghoferstraße Mehrfamilienhäuser errichtet 
werden. 
 
Der Umgriff der Planungsgebiets beträgt ca. 5.700 m². 
 
Details können dem beigefügten Plan, der Bestandteil dieses Beschlusses ist,  ent-
nommen werden. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, gegen den Be-
bauungsplan der Innenentwicklung nach § 13a BauGB „Wohnanlage an der Gang-
hoferstraße“ in Teublitz keine Einwände zu erheben. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig. 
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Beschluss 
 

Nr.:289 
 

Gegenstand: Städtebaulicher Denkmalschutz - Sanierung des ehem. Gefäng-
nisturms/Fronfeste, Fronfestgasse 5, 93133 Burglengenfeld - Verga-
be der Tragwerksplanung, Bestandsaufnahme und Schadenskartie-
rung sowie Brandschutznachweis - Empfehlung an den Stadtrat 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 6 der 7 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die Fronfeste umfasst Gebäudlichkeiten aus der Zeit der Errichtung der Stadtmauer 
als auch einen Erweiterungsbau aus dem 19. Jahrhundert. 
 
Beides steht zur Sanierung an und ist vorab zunächst einer grundlegenden Untersu-
chung auch hinsichtlich des statischen Konzeptes zu unterziehen. 
 
Eine baubegleitende Befundung und Dokumentation der Baugeschichte durch Herrn 
Dipl.-Ing. Arthur Pufke ergänzt die Planung. Hierfür wurde dem Stadtrat bereits ein 
erstes Nutzungskonzept vorgelegt und beraten. 
 
Für die detaillierte Planung sind eingehende Untersuchungen der historischen Bau-
substanz erforderlich, um die Eingriffe in die bestehende Substanz möglichst zu mi-
nimieren und dadurch sowohl kostengünstige als auch denkmalgerechte Lösungen 
zu finden. 
 
Der schonende und behutsame Umgang mit dem historischen Erbe hat dabei obers-
te Priorität.  
 
Die Erhebungen erfolgen im Rahmen der besonderen Leistungen auf Stundenbasis. 
 
Für die denkmalgerechte tragwerksplanerische Planfassung sind die Ergebnisse zu-
nächst als Bestandsplanung festzuhalten.  
 
Darauf aufbauend wird dann in enger Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmal-
pflege das statische Konzept für die tragenden Teile gefasst. 
 
Die tragwerksplanerische Begleitung für die beiden bereits sanierten Türme der „Eu-
ropäischen Meile“ – nämlich dem Örtlturm und dem Wehrturm - erfolgte durch Herrn 
Dipl.-Ing. Ralf Meyer vom Büro Sehlhoff aus Regensburg. 
 
Auf mündlicher Basis wurde dem Büro Sehlhoff der Auftrag für die ersten Untersu-
chungen für dieses Objekt bereits erteilt. Diese Auftragserteilung war notwendig, um 
zunächst den Schätzrahmen für die Honorarbasis eingrenzen zu können. 
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Nach einer ersten Kostenschätzung ohne detaillierte endgültige Kenntnis der Bau-
substanz, die aufgrund der vorbeschriebenen Untersuchungen erst Zug um Zug er-
arbeitet werden muss, wurde ein Honorarangebot vom Büro Sehlhoff mit nachfol-
genden Konditionen eingeholt: 
 

1. Tragwerksplanung nach §52 HOAI 2013 
anrechenbare Kosten nach Kostenberechnung                    407.127,00 € 
Zone III, Mindestsatz 
Anlage 14 HOAI, 2013 
 
LPH 1 Grundlagenermittlung   3 v. H.               1.364,79 € 
LPH 2 Vorplanung   10 v. H.               4.549,30 € 
LPH 3 Entwurfsplanung  15 v. H.               6.823,95 € 
LPH 4 Genehmigungsplanung 30 v. H.             13.647,91 € 
LPH 5 Ausführungsplanung 40 v. H.             18.197,21 € 
LPH 6 Vorbereitung Vergabe   2 v. H.                  909,86 € 
 
Umbauzuschlag gemäß §36       20% 
Nebenkosten           4% 
 

Honorarnote gemäß vorgetragener Konditionen netto   47.312,74 € 
 
 2. Bestandsaufnahme und Schadenskartierung 
 
 Nebenkosten           4% 
 
 Besondere Leistungen nach Stundenaufwand 
 
 - Geschäftsführer     netto            95,00 €/Std. 
 - Ingenieur       netto            75,00 €/Std. 
 - Techniker      netto            67,00 €/Std. 
 - Zeichner      netto            54,00 €/Std. 
 
 - Ingenieur      ca.          80 Std. 
 - Zeichner      ca.                  200 Std. 
 - Fahrkosten      km            0,30 € 
 
Honorarnote  
(geschätzt 80h Ingenieur + 200 St. Zeichner) netto         17.472,00 € 
  

3. Brandschutz 
 
 Konstruktiver Brandschutznachweis  pauschal             1.400,00 € 
 Nebenkosten                      4 % 
 
Honorarnote      netto     1.456,00 €   
 
Gesamtvergütung      netto   66.240,74 € 
+ 19% Mehrwertsteuer zum Zeitpunkt der Leistungserbringung  12.585,74 € 
 
Honorarnote      brutto            78.826,48 € 
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Unter Zugrundelegung vorbeschriebener Konditionen ergibt sich eine Gesamthono-
rarnote in Höhe von 78.826,48 € brutto. Die Beauftragung erfolgt nach Bedarf pha-
senweise. 
 
Auf Grund des letzten Gespräches mit dem Landesamt für Denkmalpflege sind dar-
über hinaus noch weitere Detailuntersuchungen zu erwarten, so dass sich die be-
sonderen Leistungen unter Nr. 2 noch etwas erhöhen werden. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dem Büro Sehlhoff aus Regensburg den Auftrag für die 
vorbeschriebenen Leistungen zu erteilen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss empfiehlt dem Stadtrat das Büro Sehl-
hoff, Blumenstraße 18 aus 93055 Regensburg mit der Tragwerksplanung, der Be-
standsaufnahme und Schadenskartierung sowie dem Brandschutznachweis entspre-
chend dem unterbreiteten Angebot vom 19.12.2016 mit einer Honorarnote von 
78.826,48 € zu beauftragen. 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel stehen zur Verfügung. Die Verwaltung wird er-
mächtigt, den Auftrag zu erteilen. 
 
 
  
 
  
Abstimmungsergebnis: 
 
Gegen 1 Stimme. 
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Gegenstand: Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bür-
germeisters 

 
 
Anfragen nach §31 der Geschäftsordnung: 
 
Keine. 
 
 
 
Informationen des Bürgermeisters: 
 
1. Bürgermeister Thomas Gesche informierte den Ausschuss über den Eingang fol-
gender Bauanträge, die im Stadtrat am 08.03.2017 zu behandeln wären: 
 

 Neubau von zwei Wohngebäuden mit Garagen in Burglengenfeld, FlSt.Nr. 
1340/22 der Gem. Burglengenfeld – Bauvoranfrage 
Hier empfiehlt die Verwaltung, das gemeindliche Einvernehmen aufgrund der 
in der Sachdarstellung dargelegten Gründe nicht zu erteilen. 
 

 Nutzungsänderung vom Schweine- und Rinderstall zum Pferdestall; Paddock 
mit kombinierter Nutzung/Einzäunung in Niederhof, FlSt.Nrn. 811/6 und 768/2 
der Gem. Pilsheim  
Die Verwaltung empfiehlt, das Einvernehmen zu erteilen. 
 

 Neubau einer landwirtschaftlichen Lagerhalle in Pilsheim, FlSt.Nr. 148 der 
Gem. Pilsheim 
Die Verwaltung empfiehlt, das Einvernehmen zu erteilen. 
 

 Anbau an eine bestehende Maschinenhalle in Pöpplhof, FlSt.Nr. 282 der Gem. 
Pilsheim 
Die Verwaltung empfiehlt, das Einvernehmen zu erteilen. 
 

 
Ebenso wurden von den Nachbargemeinden Teublitz und Maxhütte-Haidhof zwei 
Anträge eingereicht, die im Stadtrat zu behandeln wären: 
 

 Frühzeitige Beteiligung als Nachbargemeinde gem. §4 Abs. 1 BauGB zur 
Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt Teublitz 

 24. Änderung des Flächennutzungsplanes und gleichzeitige Aufstellung des 
qualifizierten Bebauungsplanes „Haidwiesen“ – Frühzeitige Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange und der Nachbargemeinden gem. §4 Abs. 1 
BauGB bzw. §2 Abs. 2 BauGB 

Bei beiden Anträgen empfiehlt die Verwaltung, das gemeindliche Einvernehmen zu 
erteilen. 
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Des Weiteren informierte Bürgermeister Thomas Gesche den Ausschuss, dass der 
Revierförster Reinhold Weigert vorgeschlagen hat, die Elsbeere als Jahrgangsbaum 
für die im Jahr 2016 geborenen Kinder zu pflanzen. 
Die Pflanzgröße solle 80cm bis 120cm sein, die Bäume werden am Königsbuckel 
(Nähe Waldkindergarten) gepflanzt. 2016 wurden 143 Kinder geboren, die Kosten 
werden sich auf 1500 € belaufen. Die Bäume sollen im März/April 2017 gepflanzt 
werden. 
 
 

 
 
 
Zu dem von Stadtrat Karl Deschl vor Sitzung ausgeteilten Brief informierte Bürger-
meister Thomas Gesche den Ausschuss, dass er sowie drei Mitglieder der Verwal-
tung am 07.03.2017 bei Amplus vor Ort wären. Das Ergebnis dieses Gespräches 
würde er den Stadträten am 08.03.2017 in der Stadtratssitzung mitteilen. 
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Thomas Gesche Susanne Faltermeier 
1. Bürgermeister Schriftführer/in 
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